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P R E S S E M I T T E I L U N G





Keine Partei hat Stellung bezogen








zum tatsächlichen Ausverkaufs- und Finanzzustand unserer Nation (Soll und Haben gegen-übergestellt, Kassensturz),


zur Rückführbarkeit der Staatsverschuldung (ob, wie und in welchem Zeitrahmen dies überhaupt möglich ist?),


ob wir vor dem Jahr 1873 stehen oder bereits mittendrinnen sind? (Börsencrash wegen Aktienschwindel),


welcher deutsche Konzern sich noch im Mehrheitsbesitz deutscher Anteilseigner befindet (Beispiel BASF, Hoechst (heute AVENTIS), VEBA BV-ARAL (total zerschlagen, grosse Teile aufgegangen in e.on, VIAG, Daimler Benz, Deutsche Bank, SIEMENS,


welche Konzerne über Inhaber-, welche über Namensaktie verfügen und warum sie plötzlich in Konzernen wie Deutsche Bank, SIEMENS und Daimler wieder auftauchen (nicht erwünscht ist die volksverdummende Antwort, die Namensaktie erlebe eine Renaissance (Wiedergeburt), gefordert wird Aufklärung des fatalen Unterschiedes dieser Aktienarten (dass sich hinter Inhaberaktien beispielsweise Drogenkartelle oder Scientology verbergen können),


zur Aktienart unserer Konzerne vor (siehe 1873) und nach dem 2ten Weltkrieg (siehe auch Professor Dr Ulrich Noack in „Die Namensaktie – zur Renaissance einer Aktienart“ (obwohl dieser Titel bereits irreführend ist)) und warum plötzlich die Namensaktie seit 1960 wieder durch wen verschwand? Kommt sie heute wieder, weil wir (feindlich) übernommen sind, wie nach dem 2ten Weltkrieg?


für wen eigentlich das privilegierende Mineralölsteuergesetz gemacht wurde? Warum darüberhinaus gemäss § 11 Mineralölsteuergesetz den Mineralölkonzernen 55 Tage Zahlungsziel gewährt wird, um die Mineralöl- und Ökosteuer sowie den Bevorratungspfennig abzuführen, beträgt doch Mineralöl- und Ökosteuer im Jahr 2001 80 Milliarden Deutsche Mark?


wie es sein kann, dass deutsche Steuergelder von Mineralölkonzernen direkt auf deren Auslandskonten eingezogen werden dürfen?


dass sich Deutschland im Energiebereich von einer Unabhängigkeit in Abhängigkeit begeben hat a) einseitiger Ausstieg des Mitgliedstaates Deutschland aus der Kernenergie b) Verkauf unserer Mineralölkonzerne DEA und ARAL),


wie sie all dies ändern will?








Bad Krozingen, 14. September 2002


Damit niemand sagen kann, sie hätten nichts gewusst


Gudrun Seidl, http://www.cenjur.de/tabula.htm
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